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7 Wir glauben nicht, daß dieſe Perſonenfrage eine 
Telegr 2 Naben 15 der Danziger Zeitung. Krist in unſerer Regierung hervorrufen könnte. 

Eme, 6. Suli. Der Fürft und die Fürſtin don Auch die engliſchen Zeitungen zerbrechen ſich feit 
Rumänien trafen heute Mittag zu einem kurzen Be. einigen Tagen den Kopf, um hinter das große Ge⸗ 


monie ſchmückt und, Fürſt Bismarck bei Seite 
rufend, benachrichtigte er ihn gelaſſen, daß 


ſuche bier ein und wurden am Bahnhofe von dem heimniß der gegenwärtigen Beziehungen des Fürſten bindung von dem Beſuch der Sitzungen des preußi⸗ 
Kaiſer Wilhelm ſehr herzlich empfangen. ni wa . di 
Genf, 6. Juli. 7 — große Rath hat das Ges r | {hen Beiniferiumd gemöbet Wworben fei, _Meber'ble 


e einen parlamentariſchen Freun⸗ 
ſetz über die Organiſation des katholiſchen Kultus pe Anf geladen nuch Kräften zu 4 — Daß 
— verſchärften Zuſätzen auch in zweiter Leſung an- dieſe ihre n aus bei ag an verläß⸗ 

nommen. | lagen meiſtens eine vergebliche 
Wien, 6. Juli. Die Berichte über die bevor⸗ be in begreſſich 5 den meiſten en 
ſtehende Ernte lauten, namentlich in Betreff der ſcheint dem bevorſtehenden langen Landaufenthalte 
Qualität des Weizens und der Gerſte, nach wie vor des Fürſten von den engliſchen Blättern eine allzu⸗ 
ſehr günſtig. . 2 5 große Bedeutung beigemeſſen zu werden. Doch glan⸗ 
Cherbourg. 6. Juli. Das engliſche Geſchwa, ben die wenigſten an feine Entbehrlichkeit, und ſelbſt 
der, welches den Schah von Perſien nach Frankreich der toryiſtiſche „Standard“ ſieht ſich wider Willen 
überführt, iſt geſtern Abend auf der Rhede vor An- heute zu folgendem Eingeftänbniffe genöthigt: „Wir 
ker gegangen. Der Schah wird ſich morgen an's können uns nicht enthalten, den Glauben auszu⸗ 
Land begeben und Abends von hier nach Paris ab⸗ ſprechen, daß fo lange der jetzige Dualismus beſteht, 
reiſen. Unzulänglichkeiten und Scandale von ſchwerſter Be⸗ Die eränderungen berühren natürlich nicht die 
deutung auftauchen werden, wofern die preußiſche] Reichskanzlerſchaft.“ Wir müflen es dem Leſer über⸗ 
Premierſchaft und die deutſche Kanzlerwürde nicht laſſen, ob und in wie weit er dieſer Darſtellung 
in derſelben Perſon vereinigt werden. Daß aber Glauben beimeſſen will. 
dieſe Perſon kein Anderer als Fürſt Bismarck ſein Der ruſſiſch⸗preußiſche Grenzverkehr 
174 wird zum mindeſten im Auslande] wurde kürzlich in dem Petersburger „Golos“ einer 
wo nur 


kein Irrthum vorwalten. Er war wieder der Sie⸗ 
ger. Der Kanzler hatte allem menſchlichen Anſcheine 
zufolge feine Refignation als ein Ultimatum hinge⸗ 
worfen und er war zweifelsohne in hohem Grade 
Überraſcht, als der Kaiſer dieſelbe ruhig annahm. 
Aber er war diesmal ſchlauer als vorigen Winter. 
Er reſignirte nicht abſolut. Er bat, von weiterer 
Begegnung mit dem Miniſterium auf unbeſtimmte 
Zeit dispenſirt zu werden, aber er hinterließ ein 
Schlüpfloch, durch welches er ohne große Demüthi⸗ 
gung zurückkehren kann, wenn immer er es wünſcht. 


Danzig, den 7. Juli. 


Es iſt leicht erklärlich, daß bei der politiſchen 
Windſtille, in der wir uns jetzt befinden, die Difr 
ferenzen innerhalb des preußiſchen Miniſteriums und 
die „Verſtimmung“, welche Fürſt Bismarck mit bin. 

genommen haben fol, immer noch vielfach dis⸗ 
cutirt werden. Nach den Ultramontanen ſoll Graf 

rnim Grund zu dieſer Verſtimmung gegeben haben. 
Nachdem ſein „Empreſſement“ bei Mac Mahon's An⸗ 
tritte gebührend aus der Welt geſchafft war, mußte 
ein neuer Grund gefunden werden, und er wurde 
entdeckt in dem Beſtreben des Reichskanzlers, Arnim's 
Berichte, die derſelbe zur Zeit des Concils aus Rom 
eingeſendet hatte, jetzt zu veröffentlichen, was der 
Letztere ſich verbeten und ſchließlich auch durchgeſetzt 
babe. Man ſtieht nicht recht ein, was die damaligen 
Berichte jetzt eigentlich für einen Nutzen ſtiften ſollen, 
ferner, was Arnim eigentlich gegen deren Veröffent⸗ 
lichung haben ſolltef, die, wie immer bei derartigen 
Kundgebungen, doch nur cum grano salis erfolgen 
möchte. Auch dieſer Grund leuchtet ſomit nicht 
recht ein, und man ſich mit dem Gedanken 
vertraut machen müſſen, daß Arnim nach er⸗ 
folgter Räumung des franzöſiſchen Gebietes in 
u einen Nachfolger erhält. Die Ab⸗ oder beſſer 

rlöfung von dieſer Stelle hat übrigens ſchon lange 


aber mit Recht gegen die ruſſiſche Abſperrung be⸗ 
den Hauptſchaden darin, daß das deutſche Element 
zu viel nach Rußland herein ſeinen Einfluß übe. 
Sehr richtig antwortet darauf der „Hamb. Correſp.“: 
„Wo es mit den Klagen über den Unterſchied zwiſchen 


die gewünſchte Beſchränkun 
gewichts in den ruſſiſchen Weſtprovinzen in Aus⸗ 
führung gebracht werden ſoll, wird uns nicht geſagt. 
Etwa durch neue Prohibitivmaßregeln? Das gegen⸗ 
wärtig beſtehende Abſperrungsſyſtem kann nicht mehr 
überboten werden, es ſei denn, daß man ſich zur 
Aufführung einer neuen chineſiſchen Mauer entſchlöſſe. 
Und ſelbſt über dieſe würden deutſche Capitalien und 
deutſche Gewerbsleute ihren Weg zu finden wiſſen, 
wenn man ihrer in Rußland bedarf und wenn ſie 
in dieſem Lande auf eine erſprießliche Verwendung 
rechnen dürfen; an der höheren Culturſtufe Oſt⸗ 
preußens kann Rußland in keinem Falle etwas 
ändern, und fo lange dieſe beſteht, werden 
deutſche Capitalien und deutſche Techniker von den 
ärmeren und ungebildeteren Nachbarn geſucht, von 
den reicheren und gebildeteren angeboten werden. 
Rußland hat es ſich Mühe genug koſten laſſen, eine 
europäiſche Großmacht zu werden und an den Wohl⸗ 
thaten moderner Geſittung und modernen Großver⸗ 
kehrs Antheil zu gewinnen — es wird nicht umhin 
können, auch die Conſequenzen feiner Verbindung 
mit der übrigen Welt zu tragen und etwaige Ver⸗ 
ſuche, dieſelben abzuſchwächen, und nach Belieben zu 
modeln, können nur zum Wachsthum der beklagten 
Uebel führen. Die Ausführungen des „Golos“ 
geben einen neuen Beleg dafür ab, daß die gegen⸗ 
wärtigen Zuſtände an der ruſſiſch⸗preußiſchen Grenze 
für alle Theile gleich unheilvoll und verderblich ſind. 
Von Rußland aus betrachtet, mag die von dem Ver⸗ 
faſſer fo überſchwänglich geprieſene Provinz Oſt⸗ 
preußen ſich in der That wie ein Paradies ausnehmen — 
deutſchen und preußiſchen Anſprüchen genügen die 
Zuſtände dieſer Landſchaft noch laage nicht und 
dem Rheinländer, Sachſen, Berliner oder Holſteiner 
gilt das Land jenſeit Königsberg und Gumbinnen 


berſandt wurde, und 

eſe Thatſache iſt an und für ſich verdächtig, da die 
Preſſe gewöhnlich der zarten Sorgfalt des inneren 
Departements überlaſſen wird. Der Kanzler be⸗ 
hauptet, daß er den Geſetzentwurf nicht las und den⸗ 
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zwanzig und vor breifig Jahren. Die 


derlich ſei. Hieraus reſultire jene „Verſtim- ſchien in der Kammer (Reichstag) in voller alle Welt hat noch die Klagen im Gedächtniß, welche 
mung“ und aus dieſem Grunde ſei die An⸗ Gala-Unſform, ein Coſtüm, mit welchem er während des unglücklichen Winters 1867— 68 oſt⸗ 
ſich bei eder ungewöhnlichen politiſchen Gere 


gelegenheit noch nicht zum Abſchluß gekommen.“ 
Schwurgerichts⸗ Verhandlung 
am 4. und 5. Juni. 
in Bene — des 4. und 5. d. M. wurde 55 0 
6 utebeflger Gera Aria eine Anklage gegen den 
Wangerin bei Th 


verletzung mit nachfolgendem Tod 5 
t am 8. Der = e verhandelt, welche 


Lauf ſeines Gewehrs an W. sen. vorüber ab. Da- 


erhobenem Knüttel verſuchte er einzudringen, wurde 
aber von G., Sch. und Decker überwältigt und in das 
Zimmer gebracht. Während dieſes Intermezzos war es 
dem jungen W. gelungen, durch das Fenſter zu ent⸗ 
ſpringen, er ließ ſich draußen von ſeinen Feſſeln be⸗ 
freien und entfernte ſich. Der alte W. wurde zu 
Boden geworfen und gebunden. Gutwillig ließ er 
dies nicht geſchehen, er zog ſein Taſchenmeſſer und 
verſuchte damit Widerſtand zu leiſten; G. entriß es ihm 
und verletzte ſich damit leicht an der Hand. Um den 
W. sen. zu binden, hatten ſich Sch. und D. auf den 
am Boden liegenden Mann geſetzt, während G. 
ſeinen beſpornten Fuß auf den Hals deſſelben geſetzt 
hatte. Während man fo mit dem alten W. beſchäftigt 
war, erſchien der junge W. mit einem dicken Knüttel 


0 ungericht verwieſen wurde. Gildemeiſter iſt ein 9 dumpfe Schläge gehört und W. ſchrie furchtbar“. bewaffnet am Fenfter. Er ſchrie laut: „Laßt ihn 
geborener Me lenburger, 30 Jahre alt, und ſeit] Dieſer Vorgang hatte eine Menge Menſchen herbei» los, ihr habt mich beinahe tobt geſchlagen, ihr wollt 
ca. Befiger des ehemaligen Thor ner] gelockt, auch der Vater des Joſef W. war mit einem auch ihn todt ſchlagen“, ſtietz eine Fenſterſcheibe ein 


en 
mee Wangerin. Am 25. I . 
1 0 Ger ſchaftsvolontär Schrader die Auf, 
cht ü 55 beſchaftiak ter, welche mit dem Heu auf 
Feige aufer ben gen Eipinet und den 
a ipinski un 

2 Ructe Sofef dad nl sub verſetzte dem Letzteren 
— rg 85 den warf und welche 2. erwiderte, 

Bee verfolgte, als Letzterer 0 
ch. machte dem ꝛc. Gildemeiſter von dem Geſche⸗ 
benen Mittheilung. Dies war die 8 
zen dein blutigen Drama, welches ſich demmächſt auf 
— bofe abfpielte. W. war Hunde Bis auf 
* = ef gefolgt und ale ihn Gildemeister ſah, 
> Stube zu Bringen; W. fete ſich aber mit feiner Hen⸗ 
gabel zur Wehr, riß ſich los und entfernte ſich in 


3 gekniet und ſich bemüht, den Fenſter⸗ 
ügel aufzuwirbeln, während andere außen in der 


feinen Widerſtand gegen Sch. und D. a er 
m Guts - 
hauſe befindliche Menſchenmenge hatte ſich mittlerweile 


er von Sr. Majeftät inſtruirt worden ſei, zu ſagen, 
daß fein (Bismarcks) Geſuch um unbeſtimmte Ent 


Bedeutſamkeit der v. Roon'ſchen Botſchaft und die 
Weiſe, in welcher er ſich derſelben entledigte, kann 


Beſprechung unterzogen. Auch das ruſſiſche Blatt 
findet Veranlaſſung zur Klage dr während wir uns] d 


klagen zu dürfen glauben, findet der ruſſiſche Kritiker G 


Huͤben und Drüben hinaus ſoll und auf welche Weiſe 
des deutſchen Ueber⸗ 


gerade ſo für das „preußiſche Sibirien“ 355 vor 
andes⸗ 
bewohner ſelbſt machen ſich darüber keine Illuſtonen: 


preußiſcherſeits über die Zurückgebliebenheit dieſer 
CCC ͥͤ ²˙ AA REED AED SET TE VESTRLTEER 


flour ließ ſich W. sen. indetz nicht schrecken; mit 


vergrößert, namentlich waren Männer mit Heugabeln 


anzi 74 2 Mal. — Beftellungen werden in d dition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
Dur & — 1 a Re r ee a 10 f n 205. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
„Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger ſche Buchhandſ.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann s Buchhandl. 


Landſchaft ausgeſprochen wurden. Aus dem Bericht 
des „Golos“ erfahren wir, daß es jenſeits der Grenze 
noch ſehr viel ſchlimmer ſteht und daß das beſtehende 
Abſperrungsſyſtem einmal den Ruſſen nichts nützt 


die Civilbegräbniſſe fo zahlreich werden, daß es 
häufig nicht möglich iſt, fie alle des Morgens um 


bewaffnet erſchienen, um den alten W. zu retten, ſie 
drohten das Haus zu ſtürmen. Die Leute 
hatten die Wege beſetzt, damit keine Hilfe herbei⸗ 
geholt werden ſollte; es gelang ledoch einem Mädchen, 
durch den Garten nach dem nahe gelegenen Gute 
Zajonskowo zu entkommen und den dortigen Guts⸗ 
herrn und Hilfsmannſchaften herbeizuholen. Vorher 
war aber der Ortsgeiſtliche von Groß Orſichau 
durch die Gutsleute herbeigeholt worden, deſſen Be⸗ 
mühungen es gelang die Leute zu beruhigen. Der 
Wagen, durch welchen der Ortsgeiſtliche herbeigeholt 
wurde, war dazu beſtimmt, ſchleunigſt einen Arzt 
herbeizuſchaffen; dies gaben die Leute jedoch nicht zu, 
fie verlangt zuvörderſt den Geiſtlichen. — Etwa 2 
Stunden nach ſeiner Verwundung war W. jun. ver⸗ 
ſchieden. Die Gerichtsärzte conſtatirten am linken 
Oberſchenkel eine Schrotſchußverletzung und dadurch 
herbeigeführte Zerreißung der großen Gefäß ſtämme 
und gaben ihr Gutachten dahin ab, daß der Tod 
durch Verblutung eingetreten. Bemerkt muß hier 
werden, daß der p. Schrader die Veranlaſſung 
zu den Vorgängen und G. ſchwach genug war, in 
jedem einzelnen Falle ſich durch den jungen heiß⸗ 
blutigen Mann beſtimmen zu laſſen, die Flinte zu 


Aufregung . und bei dem Angriffe des W. 
Gefahr für 


welche das Königl. Appellations⸗Gericht beſtimmt 
haben dürften, die Sache dem ordentlichen Richter 


— 


Da der Khan von Khiwa 70 letzt dem ruſ- und Vorſchußvereinen geſtattet worden. — Die Be⸗ — Im October wird im Unterrichtsminſſterium laſſen, was aber natürlich ſei, da er ſehr gut wiſſe 
ſiſchen General v. Kauffmann auf Gnade und Un- nutzung der Briefkaſten an den Eiſenbahnpoſtwagen eine Conferenz über das Gymnaſtal- und Realſchul⸗ 15 die aus drei ee — Goalie 
ade ergeben hat, ſo hat der Krieg in Mittelaſten auf die er ſich ſtütze, keinen Anhang im Lande habe, 
ein Ende erreicht. Rußland wird ihm wahrſchein⸗ und er deshalb die Erſatzwahlen ſo lange als 
lich ſein Land dem Namen nach zurückgeben, in der möglich hinausſchieben müſſe. — In Perpignan 
That wird er aber ein Vaſall Rußlands werden. wurde, wie die „Opinion Nationale“ meldet, 
Vielleicht wird ihm nach einigen Jahren die ruſſiſche ein Bordellbeſitzer, ein mit der Militär⸗Medaille 
Oberberrſchaft unerträglich, er empört ſich, wird gezierter ehemaliger Unteroffixier, mit einem 
natürlich beſtegt und verliert dann auch dem Namen Ehrengeleite von 10 Mann in Waffen, unter Com⸗ 
nach die Herrſchaft über ſein Land. Die engliſche mando eines Unteroffiziers, beerdigt; die Geiſtlichkeit 
Preſſe zeigt es mehr und mehr, wie unangenehm ſie war durch nicht weniger als zehn Perſonen bei dieſem 
re die 9 in c Een Begräbniffe vertreten. 

rd, fie richtet bereits an bie ıuifiihe Regie · — Die bonapartiſtiſche Partei ſcheut keine 
rung die Aufforderung, ihrem angeblichen Ver⸗ Mittel, um für ſich und ihre Ai 3 zu 
prechen gemäß Khiwa unverzüglich zu räumen. machen. Man ſchreibt hierüber aus Bars: Jetzt ift 

uf ruſſiſcher Seite bleibt man die Antwort nicht es die Hauptaufgabe, daß Andenken an den „lieben, 
ſchuldig. Die Pariſer „Corr. univerſelle“, der man guten Kaifer, den Vater des Vaterlands“ wieder 
— Beziehungen zu der dortigen ruſſiſchen recht lebendig zu machen, und da hat man denn 

otſchaft zuſchreibt, erörtert in einem längeren Ar: erfinderiſch wie man iſt, zu dem Mittel der Postkarten 
titel den eigentlichen Sachverhalt der von Rußland gegriffen und ſo ein Stück in Scene gefegt, daß 
e England gemachten Verſprechungen. Die- nahezu an Bouffonnerie ſtreift. Man hat alſo gleich 


iſt eine ſo bedeutende, daß nach den in zehn Tagen, weſen abgehalten werden, zu welcher außer Fach⸗ 
nämlich vom 24. März bis 3. April d. J. angeſtell⸗ männern auch andere Theilnehmer herangezogen 
ten Ermittelungen der oberſſen Poſtbehörde die in werden, da der Gegenſtand nicht blos eine techniſche, 
jene Kaſten gelegten Brieffendungen etwa zw ei ſondern auch eine practiſche Bedeutung hat. 
Prozent ſämmtlicher, bei der Deutſchen Reichs⸗ — Aus Anlaß der im laufenden und im vorigen 
poſtverwaltung aufgelieferten Briefpoſtſendungen dar⸗ Jahre an verſchiedenen Orten vorgekommenen Exeeſſe, 
ſtellen würden. Es wurden nämlich während der welche man den ſocial-demokratiſchen Agitationen zu⸗ 
beſagten 10 Tage bei 46 Eiſenbahnen des Deutſchen ſchrieb, wird von kundiger Hand für die nächſte Land⸗ 
Reichspoſtgebietes 282,937 Stück eingeliefert, was tagsſeſſton eine Petition um Aufhebung des Aufruhr⸗ 
für ein Jahr in dieſem Verhältniſſe 10, 185.732 Stück] geſetzes vom 11. März 1850 vorbereitet. Nachdem 
ergeben würde. Der größte Verkehr fand auf der das Geſetz über die Errichtung der Bürgerwehr vom 
preußiſchen Oſtbahn und der Berlin⸗Stettiner Eifen- 17 October 1848 ſuspendirt, die Einführung der 
bahn ſtatt. In folgenden Orten iſt die Auflieferung Gemeindeordnung vom 11. März 1851 ſiſtirt und 
mittelſt der in den Eiſenbahn Poſtwagen befindlichen] der Art. 105 der Verfaſſung aufgehoben, entbehrt 
Briefläften beſonders erheblich geweſen: Stettin, wirklich das Tumultgeſetz außer jeder rechtlichen 
Danzig (8747 Stück, wovon 5270 bei Nacht, d. h.] Grundlage auch der Stütze, die daſſelbe wenigſtens 
von 7 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens), Königs⸗ ſcheinbar in dieſen Geſetzen fand. Als vor einigen 
berg, Köln, Berlin (6314, wovon 4909 bei Nacht), Jahren der verſtärkten Juſtizeommiſſion des Abge⸗ 
Breslau (6022, w. 1832 b. N), Frankfurt a. M., ordnetenhauſes der Geſetzentwurf, betreffend die Aus⸗ 
Leipzig (4892, w. 2697 b. N), Hamburg (4515, w.] dehnung des Aufruhrgeſetzes auf die Provinzen zur 
2870 b. N.), Lübeck, Magdeburg, Bremen (2485, w. Berathung vorgelegt wurde, lehnte dieſelbe den Ent⸗ 
1352 b. N.), Kattowitz, Kiel, Roſtock, Mühlhauſen] wurf mit 10 gegen 5 Stimmen mit dem Bemerken 
i. E., Ratibor, Dresden (1510, w. 375 b. N.), ab, daß das Tumulig ſetz überhaupt aufgehoben werden 
Düſſeldorf, Oppeln, Rendsburg. Straßburg, Nord- müſſe. 2 

baufen, Harburg (1292, w. 1173 b. N.), Chemnitz Poſen, 4. Juli. Der „Schl. Pr.“ ſchreibt 
(1196, w. 304 b. N.), Wrietzen, Liegnitz, Döbeln, man: Die Regierung geht energiſch vor; in den 
Oldenburg (1125, w. 584 b. N.), Alt. Münſterol bei nächſten Tagen wird auch die Demeriten⸗Anſtalt in 
Belfort, Ohlau (1073, w. 388 b. N.), Halle a. d. Storchneſt vifitirt werden und auch in der Schul» 
S. En w. 262 b. N.), Emden (1038 und 15), abtheilung hieſiger Regierung dürften weitere Ver⸗ 
Geeflemünde (1010 und 821). Auf den übrigen änderungen, — abgeſehen vom Abgange des Diri- 
Stationen find während des zehntägigen Zeitraums] genten — nahe bevorſtehen. — Die Nachricht der 
weniger als 1000 Briefpoſtſendungen in mehr-] Oſtd. Stg.“, daß der Eczbiſchof denjenigen Geiſt 
erwähnte Briefkaſten gelegt worden. Letztere wurden] lichen, welche durch die Regierungsmaßregeln in 
im Mai 1849 in Preußen eingeführt. ihrem Emkommen geſchädigt ſiad, Pfründen an der 

— Der Kaiſer iſt am Freisag Vormittag In bieſigen Pferrkirche angewieſen habe, beruht auf 
Ems eingetroffen. — Der Kronprinz und die Kron ⸗ Mißverſtändniß, da dieſe Pfründen ſchon längſt von 
prinzeſſin werden, ſoweit bis etzt beſtimmt, mit ſämmt⸗ dieſen Herren beſetzt ſind. : 
ſichen Kindern am 25. Juli vom neuen Palais nach Breslau, 5. Juli. Geſtern Nachmittags trat unter 
Föhr abreifen.. Vorſitz des Polizeipräſidenten die Sanitätscommiſſion 

— Fürſt Bismarck erſucht im „Reichsanz.“ per- zuſammen, um Schritte zur Abwehr der Cholera 
ſzulich die betreffenden Zudringlichen, ihn während zu berathen. Wie der Vorſitzende mittheilte ſind bis 
ſeiner Sommeruhe mit Zuſendungen und Zuſchriften]ſetzt (ſeit dem 27. Juni, wo der erſte Fall vorkam) 
zu verſchonen. 13 Choferafälle conſtatirt, von denen 11 einen tödt⸗ 

— Ein in neuerer Zeit vorgekommener Fall hat 
dem Reichskanzler zu der Monitur Veranlaſſung ge⸗ 
geben, daß es nach den beſtehenden Beſtimmungen 
der Verwaltungs behörden nicht geſtattet if, mit den 
kaiserlichen Miſſtonen im Aualande in directen ſchrift⸗ 
lichen Verkehr zu treten. In Folge deſſen hat der 
Mimſter des Innern die Oberpräſtdenten mittelst 
Circular-Erlaſſes erſucht, die untergebenen Behörden 
danach mit geeigneter Inſtruction zu verſehen. 

— Ueber die Perſonalien des Staatsminiſte⸗ 
riums möchte zur Berichtigung mancher irrthümlicher 
Angaben — ſchreibt die „N. A. Ztg.“ — Folgen⸗ 
des zu conſtatiren ſein. Bis zum vorigen Jahre 
waren die drei eigentlichen Rathsſtellen mit den Geh. 
Räthen Wehrmann, Wagener und Zuelmann beſetzt, 
welcher Letztere vornehmlich mit der Curatel des 
„Staats- Anzeigers“ betraut iſt, daneben feit Jahren 


elden beſchränken ſich danach lediglich darauf, daß einer Gefhäftsreclame Tauſende und Tauſende 
von ſolchen Poſtkarten in die Provinz entſendet, die 
das Bild von Napoleon III. tragen; darunter prangt 
ein großes Grabkreuz und die Inſchrift: „Zum An⸗ 
denken an Napoleon III., Kniſer der Franzoſen, ge⸗ 
boren in ven Tuilerien am 20. April 1808, geſtorben 
9. Januar 1873 zu Chiſelhurſt (England).“ Aber 
damit nun auch die Ironie der Wei nicht 
ganz leer ausgeht, haben dieſe kaſſerlichen 
Schleppenträger ſich nicht geſcheut, dieſe Karte 
mit heiligen Sprüchen zu verzieren, und dazu 
das Alte und Neue Teſtament in Tribut geſetzt. 
Obenan ſteht der Ausſpruch Napoleon's: „Man 
muß Beleidigungen ohne Haß und Rachſucht hin⸗ 
nehmen, die Uebel zu heilen, ſie nimmer zu rächen 
ſuchen.“ Als zarte Anſpielung auf den am 2. Sep⸗ 
tember bewieſenen Heldenmuth iſt der Spruch aus 
den Maccabäern entnommen, der da lautet: „Und 
Judas, der Leib und Gut für ſein Volk dargebracht 
hat ꝛc.“ Um dem biederen Landvolke zu ſchmeicheln 
und die Erinnerungen an empfangene Wohlthaten 
aufzufriſchen, iſt der Spruch beigefügt: „Die 
Hungeigen ſpeiſete er, die Nackten kleidete er, die 
Erſchlagenen und Todten begrub er.“ Und damit 
nun endlich auch der Hinweis auf die trauernde 
Wittwe und den zukünftigen Thronerben nicht fehle, 
iſt den Pſalmen entlehnt? „Der Herr beſchüget die 
Wittwen und Waifen und wird die Anſchläge der 
Gottloſen zu Schanden machen“. Sie ſehen, die 
gewöhnliche Tagesbeſchäftigung noch keine Unterbrech. Partei hat eine eiferne Stirn und ſucht auf alle 
ung erfahren, kann von einer eigentlichen Gefahr noch] Weiſe dem künftigen Erben den Weg zu ebnen. 
— 5. Juli. Die mit der Prüfung des Kriege⸗ 
Straßburg, 5. Juli. Wie der „Nieberrh.| budgets beauftragte Subcommiſſion hat im Einver⸗ 
Sour.“ erfährt, iſt die erſte Einberufung der elſaß⸗loth⸗ | ftändniß mit vem Kriegsminiſter die Reduction des 
ringiſchen Bezirks und Kreistage um die Mitte oder Kriege bud gets um ungefähr 20 Millionen Francs 
in der zweiten Hälft: des Auguſt zu erwarten. vorgeſchlagen. Die Budgetcommiſſion hat über die 
Schweiz. Annahme dieſes Vorſchlages noch keinen Beſchluß 
Zürich, 5. Juli. Ein Geſuch der hieſigen gefaßt; man glaubt aber, daß die Commiſſton die 
Römiſch⸗Katholiſchen um We pen eines anderen vorgeſchlagene Reduction annehmen wird. Es be⸗ 
Lokals zur Abhaltung ihres Gottesdienſtes iſt von zieht ſich auf die Verpflegung und die Bekleidung. 
der Regierung abföllig beſchieden worden. Begründet Um den Zuschlag von 17 Cie auf die Grundsteuer 
wird der Beſcheid durch den Hinweis auf den Um- zu vermeiden, iſt außerdem vom Finanzminiſter Magne 
ſtand, daß die Petenten die ſeither von ihnen inne ⸗ beantragt, das Budget für die Marine um ! Million, 
gebabte Kirche von freien Stücken geräumt und ver- für das Deinierium des Innern um 12 Millionen 
loſſen hätten und daß der von ihnen dafür angegebene und für bie übrigen Miniſter insgeſammt um 7 Millio⸗ 
Grund, daß nämlich die Kirche durch den vom Re- nen herab uſetzen. „ . 
gierungsftatthalter in derſelben zugelaſſenen altkatho⸗ — ie Nattonalverfammlung hat das Gele, 
lüſchen Gottes dienſt profanirt worden fei, nur von betreffend den Orden der Ehrenlegion, in zweiter Be⸗ 
dem hohen Grade von Intoleranz Beugniß b. rathung votirt. — Der obere Haubelsrath und der 
a .) | Finanzminifter haben den Boll auf Gewebe im 25 


ußland in London verſichert hat, von der Annexion 
Khiwa’s zurückſtehen zu wollen. Dafür aber babe 
England dem Cabinet von St. Petersburg vollkom⸗ 
men freie Hand gelaſſen, jene ſicheren Garantien für 
die Verhütung fernerer Grenzräubereien und Han⸗ 
delsfizrungen Seiten's Khiwas zu gewinnen, die 
bisher durch keine Friedensverſprechungen des 
Khans erreicht werden konnten. Die „Corr. univerſ.“ 
führt dann weiter die Wichtigkeit aus, welche die 
definitive e der großen mittelaftatifhen Han⸗ 
delsfiraßen für Rußland beſitze, und erklärt, daß 
dieſe Sicherung glei im Intereſſe des allgemeinen 
andels wie der Cwiliſation fei, und daß England 
über haupt dazu bequemen müſſe, ſein bisheriges 
rincip der Handelsherrſchaft zu verlaſſen und die 
eie Concurrenz anderer Völler zu ertragen. Jeden ⸗ 
alls wird nach der Anſicht der „Corr. univerſ.“ 
ußland Khiwa nicht eher räumen, als bis die 
ausreichendſten Garantien für das künftige Wohl- 
verhalten des Khans gegeben ſein werden. 


Deutſchland 

Berlin, 6. Juli. Das vorlährige Schul 
. hat auch hier in Berlin ſeine wohl⸗ 
thäligen Folgen gehabt. Die Stadtverordneten 
waren ſchon lange über die Art und Weiſe, wie hie- 
fige Geistliche die von der Stadt erhaltenen Ge⸗ 
meindeſchulen revidirten und über die dabei öfters 
Fe Unduldſamkeit mit Recht ungehalten, 


einmal, freilich in vergangener Zeit, hatte ein Geiſt⸗ 
icher nicht zugeben wollen, daß ein lüdiſcher Stadt⸗ 
verordneter das Prüfungsprotokall mit unter 
ſchreibt!) und hatten demgemäß noch zu Ende 
Januar dieſes Jahres ſich beſchwerend an ten 
Mag 1 gewandt, damit dieſer endlich die Abhilfe 
herbeiführe. Darauf iſt denn, wiederum endlich 
unterm 16. v. M. der Beſcheid ergangen, daß, da 
nach dem Schulaufſichtsgeſetze vom 11. März 1872 
künftig keine Viſttation von Schulen, wie ſie auch 
geartet fein möge, anders als im Auftrage des 
Staates vorgenommen werden darf letzt das er⸗ der Geh. Rath v. Wangenheim als Hilfsarbeiter 
reicht iſt, was die Stadtverordneten Verſammlung für die im Staats miniſterium zu entſcheidenden Die- 
erreichen wollte. Wie ſich übrigens eine gewiſſe eiplinarfälle. Nach dem Abgaage Wehrmanne rückte 
Kategorie von Jeiſtlichen, und hier auch vorzugs- bekanntlich Wagener in die erſte Rathsſtelle, von 
weiſe Berliner Geiſtlichen die Schulaufſicht denkt,] welcher ledoch der Vortrag im Cabinet getrennt 
das bat fa im vorigen Monat die hefige Poſtoral⸗ wurde. Während noch die Erörterungen über die Be⸗ 
Conferenz enthüllt, die ausdrücklich beihloß, „an rufung eines Raths in die zweite Stelle ſchwebten, 
ordnend und controlirend“ Haupiſtücke des Katechts⸗ traten die Verhältniſſe ein, welche die vorläufige Ber 
mus durchnehmen zu laſſen, welche der Minifter aus. | urlaubung und nunmehr bevorſtehende Penſtonirung 
drücklich von der Voltsſchule ferngehalten wiſſen Wageners veranlaßten. Es war mithin nur die dritte 
will. — Die oberſte Reichspoſtbehörde batte bereits Ralheſtelle durch Zitelmann beſetzt und es wurde zu⸗ 
die Voſtanſtalten auf die Unzuträglichkeiten aufmerk- nächſt commiſſariſch der Regierungsrath v. Meyern 
am gemacht, welche den Adreſſaten von Poſtanwei⸗ zur Bearbeitung der laufenden Geſchäfte einberufen. 
ungen in Großbritannien und Irland entſtehen. Was die Wiederbeſetzung der vacanten Stellen be⸗ 
wenn denſelden nicht von den Abſendern noch be- trifft, fo kann die Beſetzung der erſten Rathsſtelle 
ſondere briefliche Benachrichtigungen über die Ein- erſt nach wirklich erfolgter Penſtonirung Wagenere 
zahlung des Geldes übermittelt werden. Gleichwohl eintreten; dagegen wird die Beſetzung der zweiten 
haben, nach einer Mittheilung der britiſchen Poſt⸗ Stelle vermuthlich durch Aufrücken Zitelmanns und 
verwaltung, in letzter Zeit die Fälle ſich vermehrt, gleichzeitig die Berufung des Regierungsraths 
in welchen die Ueberſendung derartiger Benach⸗ v. Meyern in die dritte Rathsſtelle erfolgen. 
eiätigungefgireiben unterblieben iſt. Da nach den — Ueber den angeblich zum Nachfolger des 
in dem vereinigten Königreiche beſtehenden Vorſchriften Herrn Wagener beſtimmten Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 
die Empfänger von Poſtanweiſungen den aus- rath Jacobi, zur Zeit im Hanvelsminifleriam, bringt 
zahlenden Poſtanſtalten gegenüber ihre Berechtigung eine Correſpondenz des „Frau kf. Journ.“ neue Mit⸗ 
zur Erhebung der Beträge durch Angabe des Namens | theilungen, aus denen wir erfahren, daß die Bekeh⸗ 
und Wohnortes des Abſenders nachweiſen müſſen, fo [rung deſſelben (er gehörte 1848 als Halle'ſcher Stu⸗ 
wird die Auszahlung beanſtandet, wenn die Empfänger | dent zur liberalen Partei) aus dem Jahre 1851 da⸗ 
nicht vorher durch die Abſender von der Einzahlung des] tirt. Seit einer Reihe von Jahren If er Vorſtands⸗ 
Geldes unterrichtet worden ſind. Die Poſtanſtalten ſol⸗] mitglied hieſiger pietiſtiſcher Geſellſchaften (3. B. des 
len daher die Abſender von Poſtagweiſungen nach Wangemann'ſchen Heiden⸗Miſſions⸗Vereins). 
Großbritannien und Irland von dieſen Verhältniſſen — Wie das „D. Wchbl.“ mitıheilt, iſt in dem 
die nöthige Mittheilung machen. — Durch Ver- geiſtlichen Departement des Unterrichts⸗Miniſferlums 
fügung vom 2. d. M. iſt den Privat⸗Poſtgehilfen in der letzten Zeit unter Theilnahme von Mitglie- 
und Privat- Poſt-Unterbeamten, ſobald fie eidlich ver⸗ dern des Ober⸗Kirchenrathes der Entwurf der evan⸗ 
pflichtet worden find, der Beitritt zu den Poſt⸗Spar⸗ geliſchen Kirchenordnung durchberalhen worden. 


erreich⸗Ungarn. cipe angenommen. (W 
— Kaiſerin Auguſta hat den Armen Wiens Italien. g 

das anſehnliche Geschenk von 3000 Maik Gold ge⸗ Rom, 5. Juli. Aus gut unterrichteten Kreiſen 
widmet, für welchen Wohlthätigkeitsact der Gemeinde- | verlautet, daß das neue Cabinet wie folgt zuſammen⸗ 
rath derſelben feinen beſondern Dank votirt hat. geſezt it: Minghetti Präſidium und Finanzen, Vig⸗ 
ukreich. liani Juftiz, Canteleſi Inneres, Spaventa feutliche 
Paris, 4. Juli. Was Leurent in der National- Arbeiten, Riboty Marine, Ricotti Krieg, Visconti- 
Versammlung Betreſſe des beſſern Gehens der Ge- Benoſta auswärtige Angelegenheiten, Scialoja öffent⸗ 
ſchäfte behauptet, iſt reiner Schwindel. „Bien Public“ licher Unterricht. Da indeß mehrere der Genannten 
legt auch energiſchen Proteſt gegen deſſen Behauptungen zur Zeit en Rom nicht anweſend find, jo wird die 
ein. Es meint, daß die Männer, welche ein wenig Zuſamme fegung des Cabinets erſt nach einigen Tagen 

die Geſchichte kennen, ganz verblüfft geweſen ſeien, veröffentlicht werder. Bit) 


begreift, daß Feray nach ber Tribüne geſtürzt ſei, der Curie, auf das Kloſtergeſetz mit einer Bannbulle 
um im Namen der Induſtrie zu proteſtiren, welche zu animo: en. Er erklärte dem Papſte, wenn dies 
das Proviſorium un) die Zweideutigleit dem höchſten geſchäße, i er veranlaßt, ſein Amt niederzulegen. 
Elend Preis gebe. Die kurzen Worte des Herzogs Wahrſch lid wird es der Papſt bei einer Allocution 
von Broglie haben wenig Beifall gefunden. „Bien bewenden aſſen. 

Public“ meint, daß man dieſelbe folgendermaßen — Die „Gazetta ufſiziale“ ſchreibt: „Es iſt 
zuſammenfaſſen könne: „Wir haben für uns die zwar aus den Zeitungsberichten ſattſam bekannt, da“ 
Malorität und dieſe reicht hin.“ Auch das Verlangen die Chelcra, welche in den Provinzen Treviſo un 
Gambetta's, die zehn leeren Deputirtenfige beſetzen Venedig aufgetreten iſt, ſich auf dieſe beiden Pro 
zu laſſen, d. h. zwei Millionen Wähler zu befragen, vinzen be chränkt hat, und daß verhältnimäßt, 
um zu erfahren, od das Land den 24. Mai billige, wenige P rſonen daran geſtorben find; wir wolle 
habe der Herzog Miniſter ganz unberädfihtiat ge⸗ aber zu noch größerer Beruhigung des Publilum: 
nachſtehende Ueberſicht aller von ihrem eriten Auf 
treten vorgekommenen Fälle bekannt machen. In de 
Provinz Treviſo kamen vom 30. Mai bis 1. Jul 
41 Cholerafälle vor, 25 Patienten ftarben, 8 Patienten 
wurden geheilt und 8 Patienten find noch in Be 
handlung. In der Provinz Venedig „kamen von 
13. Juni dis 1. Juli 55 Cholerafälle vor, 10 
Patienten ſtarben, 2 Patienten wurden geheilt unt 
37 Patienten find noch in Behandlung“. 

England. 

London, A. Juni. Das Unterhaus beſchäftigt 
ſich am Mittwoch mit der zweiten Leſung des Nen, 
degate'ſchen Kloſtergeſ tes. Diele Maßregel bezweckt. 
wie Newdegate erklärte, die Ernennung einer kg 
Commiſſion, die über den Zuſtand, das Vermögen, 
die Regel! u. [. w. der engliſchen Mönche unt 
Nonnenklöſter Erhebungen anftellen 2 Newde⸗ 
gate wies dach, daß ſich die Zahl dieſer Inſtitute 
mit ledem Jahre vergrößere. Er argumentirte, daf 
die Ausnahme von der ſtaatlichen Ueberwachung, die 
fie genießen, eigenthümlich und anomal ſei und ir 
keinem anderen europäiſchen Lande geſtattet werde 
Die Abſtimmung ergab die Verwerfung der Borlası 
chf mit 131 gegen 95 Stimmen. — In dem Lonvouer 
Bankbetrugs-Proceſſe hat die Beweisaufnahme geger 
die beiden Bidwells, Neyes und Macdonen Nunmehr 
mit deren Verweiſung vor die nächſten, Aſſiſen des 
Central⸗Criminalgerichts in der Oliv Bailey ihren 
Abſchluß gefunden. Die Beweisaufnahme hat er» 
geben, daß die Angeklagten im Ganzen 92 Wechſel 
über ven Geſammtbetrag von 103 217 Ar. fälſchten 
und bei der Bank von England discontirten, welch“ 
letztere ihr Geld bis auf 11.000 oder 12,000 Lſtr 


ir deſſen gehörten die angeführten 
doyer. Der Herr Verthei⸗ 

u hüten, ſich in eine mora⸗ 
tellung hineindrängen zu 

in welchem das Bild ſich 

lichen Verhältniſſe. An⸗ 


zu entziehen und an das hieſige Schwurgericht zu ver- und Aufregung die That verübt haben mag, dies feien 
weiſen. Daſſelbe habe in feinem Beſchluß die Gründe indeß Leidenſchaften, welche der Menſch zu zügeln 
der Verweiſung nicht genannt, das Geſetz verlange] den Willen bat, daß aber die drei Affecte je Be⸗ 
aber auch nur das Vorhandenſein derſelben und wenn ſtürzung Furcht oder Schrecken, welche allein der 
man durch die Zeilen leſe, ſo werde man finden, 8 53, Alin. 2 des Strafgeſes⸗Buches zur Beur⸗ 
daß das Vertrauen in der Unparteilichkeit des Schwur⸗ iheilung für die Ueberſchreitung der Nothwehr ver⸗ 
erichts kein großes igeweſen. Die rohe Gewalt langt, durchaus nicht vorliegen, für den Angellagten 
ei ihm lieber als ein parteiiſcher Richterſpruch, auch durchaus keine Veranlaſſung vorgelegen hat, in 
daher ſei es die vorzügliche Aufgabe des Richters, Furcht, Beſtürzung oder Schrecken zu gerathen, nur 
ohne Nückſicht auf die Perſon zu urtheilen. Auf allein der Umſtand, daß der arme niedrig geborene 
der einen Seite ſtehe ein wohlhabender Mann, der W. es wagte zu verſuchen, ſeinen alten Vater den 
in Aufregung und Leidenſchaft ein Verbrechen verübt, Misbandlungen zu entziehen, habe den Angeklagten 
auf der andern ein niedriger und arm geborener in Wuth geſetzt und daher könne auch weder Noth⸗ 
Menſch, für den fih Niemand intereſſirt, der durch wehr noch der Exceß der Nothwehr vorliegen. 
den härteſten Nichterſpruch nicht ins Leben zurückge⸗ Der Hr. Bertheidiger, Juſtiz⸗Rath Dr. Meyer, 
rufen werden köune. Das Schwu⸗ gericht in Thorn theilt zuvörderſt mit, daß vor dem Schwurgericht in 
habe zur Hälfte aus Standesgenoſſen des Angetlag«| Thorn die den Geſchwornen vorgelegten Fragen im 
ten beſtanden, welche durch eine Berurtheilung des Einverſtändniſſe mit dem dortigen Hrn. Staats⸗An⸗ 
Angeklagten eine Lockerung der Dieciplin unter dem walt geſtellt und daß darauf ein dem Angeklagten 
Butögefinde hätten vermuthen können, aber ſolche günſtiges Verdict abgegeben worden, daß der Hr. 
Gründe dürften den Richter nicht alteriren. Der Staats- Anwalt nichts deſtoweniger nach erfolgter 
Untergebene werde nur durch das Bewußtſein ge⸗ Freiſprechung des Angeklagten die mangelhafte Frage⸗ 
ſtärkt, daß er unter dem Schutze des Geſetzes ſtehe ſtellung als Grund ſeiner Nichtigkeitsbeſchwerde an⸗ 
und nicht weißer Sclave ſei. — Nachdem der Herr geführt hat und daß das Obertribunal das Er⸗ 
Staatsanwalt zwei ihm zur Kenntniß gekommene fenntniß demnächſt vernichtet habe. Er trete den 
alle hervorgehoben, welche vermuthen laſſen, daß es Ausführungen des Hrn. Staatsanwalts vollſtändig 
ter verſucht worden, das Schwurgericht zu Gunſten bei und wünſche es dringend, daß rein obleetiv ohne 
des Angeklagten zu beeinfluſſen, ſagt er weiter: Anſehen der Perſon das Verdict abgegeben werde. 
Wenn dies hier geſchehen, fo habe ich nach alledem Was die Thorner Geſchwornen geſündigt hätten, 
Grund zu dem Verdachte, daß ſich in Thorn ſolche wiſſe er nicht, er pflege nur die Zeilen, nicht zwiſchen 
Einflüſſe haben geltend machen können, um einen den Zeilen zu leſen, es ſolle auf die Ge⸗ 
parteiiſchen Spruch herbeizuführen. Sie find aber ſchwornen in unzuläſſiger Weiſe gewirkt und dies 
durch alle dieſe Umſtände nicht berührt, nicht Stan⸗ auch in Danzig verſucht worden ſein. Er könne den 
desgenoſſen dee Angeklagten und in der Lage einen un⸗ Gedankenflügen des Herrn Staatsanwalts nicht fol⸗ 
parteiiſchen Richterſpruch zu fällen. Der Herr Staats- gen, er könne ſich jo hoch vom Erdboden nicht er⸗ ginn der Verhandlung den Einwand der Ineompe⸗ 
auwalt bemühte ſich in feinem Plaidoyer beſonders heben; wenn des aber geſchehen ſein ſollte, dann tenz des Gerichtshofes machte, welcher indeſſen von 
nachzuweiſen, daß Angeklagter zwar im Zorn, Aerger verdamme er es ſo wie der Herr Staats⸗Anwalt, das Letzterm verworfen wurde. 


ſtände beleuchtet und den gutmüthigen Charakter des 
Angeklagten geſchild ert hatte, geht er auf die Einrede 
des Angeklagten, die Noth wehr, über. Er findet die⸗ 


aber den Exceß der Nothwehr. Es erfolgte dem. 
nächſt die Freiſprechung und ſofortige Entlaſſung des 
Angeklagten aus der Haft 


„ d lagter bei Be 
Bu erwähnen in ah bat l war wieder der Sammelort eines Meetings, das 


zuſammenberufen war, um gegen die Einführung der 
Beichte in die anglikaniſche Kirche zu proteſtiren, um 


welche in einer von 483 anglikanischen Prieftern burg bis zur polnifden Grenze bei Bifatrug. 2) von Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. - Breiten war bemerthar, und aun nicht eine om 5 


unterz eichneten Petition an die Biſchöfe gebeten Lautenburg bie zur polniſchen Grenze nach Ney⸗Zielun, Berlin, 7. Juli. Augeſommen 44 Mb: 
1. . J . 1 bunt Juli 87 „ 86 d., i⸗Auguft 
Laie ee I esse de de Dar |, Pm, 0 7. Sun Be 343, Sa 


„ 85 
bezahlt und Bd., 80% „ Br., April-Mai 75 N Gd. 


und Damen aus den mittleren und höheren Ständen 20 er | ig m 89% 
und der auch auf dem Continente ſeiner philanthropi- | gung bei Frieſenhof über Dembowalonka bis zur Culmer | Jul 86% 87 v. 8 ½ % 5s 80, 80% Negultrungspreis 12649, bunt 87 * Gekändiat nichts. 
ſchen wie kirchlichen Beſtrebungen wegen wohlbekannte Kreisgrenze in der Richtung auf den Bahnhof Wallicz 1 82 83%ͥ do. 4 ½ do. 89%¼ 89% Roggen loco ziemlich unverändert, 122/296. 564 , 
Earl of Shaftesbury übernahm unter enthuſtaſtiſchem (Brieſen), 4) von Straßburg bis zur Löbauer Kreis⸗ t. Oct. 78½ 79 de. 4% de. 99 9 alter polniſcher 120%. 53 „ Yr Tonne bezahlt. Umſat 
Beifall den Vorſitz. Nach einer ſehr ſcharfen Rede grenze bei Glemboczek zur Verbindung mit Neumark; | Roggen flauß 5 4%. d 5% de. 1983 1031/4155 Tonnen. Termine geſchäftslos, 1208. Juli 52 
des Borfigenden, in welcher die 483 Geiſtlichen als ferner das K. Privilegium wegen Ausfertigung auf den] Jul! 54% 55¼ͥ Lombardenler. 4b. 115½ 115% Br., September October 50 „ Br., 49 % Ed. Apri 
verkappte Jeſuiten bezeichnet wurden, erließ die Ber- Inhaber lautender Kreis⸗Obligatlonen des Strasburger Sept.⸗Oct. 535 s Framoſen 203 Mai 49 Br. Regulirungspreis 1 8 
ſammlung einen ſehr energiſchen Proteſt gegen jene Kreiſes im Betrage von 75,000 % V. Cmiſſſon. Sct.⸗Nov. 52% 53¼ Rumänien . . 41¾ 41¼inländiſcher 55 % Gekündigt nichts. — Gerſte loco 
Beichtogltation e aan |Zornebeadli. Termine geiconales. Regulsungsprei 
5 „bat es während der zwelmonatlichen Zeit ſeines Beſte⸗] Spt.-D. eſter. Creditant. 8 si Tonne beza ermine ge 08. Re 
— Im Unterhauſe machte heute der Unterſtaaks b Rübölept. Oet 203 20 Karten 6%) 52 51/ Autters 46 % Selüindigt nichts. — Rübſen, Termine 


| Def. Sülderrente 66 | 66 


ſekretär im Departement des Auswärtigen, Viscount J Spiritus 

Jul 20 24 20 23 muff. Banknoten | 80 
89 89 
— 6.19 


Enfield, auf eine Anfrage Edward Miall's die Mit⸗ 
theilung, daß die britiſche und franzöſiſche Regierung 
zum Zweck der Abſchließung eines beide Theile be⸗ 
friedigenden Handelsvertrags in fortwährender Unter ⸗ 
handlung ſtänden. (W. T.) 


Amerika. 

Newport, 3. Juli. In Cincinnati dauert die 
Cholera noch fort; es ſterben durchſchnittlich 10 Per⸗ 
ſonen täglich. x | 

In San Francisco wird die Herausgabe einer 
Zeitung in binefiiher Sprache projectirt. Die ſechs 
chineſiſchen Compagnien daſelbſt haben per Dampfer 

Quang Se“ am 5. Juni in China eine Million 
Typen beſtellt und wollen im September c. mit der 
Herausgabe einer dreimal wöchentlich erſcheinenden 
Zeitung beginnen, in welcher die Chineſen über 
Amerika und ſeine Verhältniſſe belehrt werden ſollen. 
— Eine Wettfahrt von San Francisco nach Liver⸗ 


Juli⸗Auguſt inländiſcher 88 & bez., September October 
90 & Br., 884 * Gd. — Spiritus nicht zugefügrt. 
—— 


Schiffsliſten. 
Nenfahrtwaſſer, 5. Juli. Wind: NW. 
Angekommen: Hultmann, Bhönig, Slito, Kalk⸗ 


fteine. 

Geſegelt: Krohn, Franz Ludwig, Stettin, Holz. 

Den 6. Jult. Wino: N. 

Angekommen: Woywode, Profeſſor Schultze, 
Stettin, Munition. — Scherlau, Erndte (SD.), Stettin; 
Dei Thule (SD.), Newcaſtle, beide mit Gütern, — 
Wilson, Millyway, Swinemünde, Gypsſteine. — Engel, 
Nakskov, Kiel, Ballaſt. — Slaker, Noble, Swinemünde, 
Kaliſteine. — Hardcaſtle, Quay Side, Sunderland, 
Kohlen. — Brüdgam, Martha, Arcona, Kreide. 

Retournirt: Krohn, Franz Ludwi 

Den 7. Juli. Wind: WNW. 

Angekommen; Vöge, Anna Marie, Kiel, altes 
00 Eiſen. — Heinſohn, Margarethe, Lübeck, leer. — Walker, 
Jane & Mary, Swinemünde, Gypsſteine. — Parow, 


Bahnmeiſter Broſe über Eiſenbahnweſen, ann 


Ortober 12655. 234 Br., 233 Od. Roggen . Juli 
1000 Kiic 165 Br., 164 Go., ir Juli⸗Auguſt 161 Br., 


Gerſte unverändert. — Mäbol flau, loco 68 Br., 
ur October Ye 2008. 664 Rt, r Mai 1874 


pool wurde von dem amerikanischen Klipperſchiff] und zu Kerſchitten am 12. Auguft Zuchtprämſen in Höhe L Petrol Max & Robert, Stettin, Güter. — Strenge, Hoffnung, 
ee America“ und dem engliſchen Klipperſchiff] von 600 & zur Vertheilung bringen. Bei Gewährung wbite doe ni N — -Saxbarb Stettin; Strenge, Maria, Stettin, beide mit Raltiteinen. 
„La Escoſeſa“ gemacht und von dem erſtgenannten diefer Prämien ſoll es ſich bauptſächlich darum handeln, Gefegelt: Kleyn, Freiherr Otto v. Manteuff 


Umfterbam, 5. Juli. [Getretbemarkt.] 
f Waterford, Holz. 
(Sälufberict.) Weizen dee October 346. Roggen 75e Waterſford, Han. cs in Sicht. 


925. 
5 Tborn, 5. Juli. — Waſſerſtand: 2 Fuß 101 Bol. 
Wind: W. — Wetter: freundlich. 


mit einer glänzend raſchen Fahrt von 106 Tagen 
gewonnen. Daſſelbe traf am 13. Juni in Liverpool 
ein, während das engliſche Fahrzeug noch auf dem 
Ocean ſchwimmt. In San Francisco waren große 
Summen auf das Reſultat gewettet worden. 


fien. 

Teheran, 5. Juli. Die engliſchen Ingenieure 
haben die Aufnahme des Planes für die erſten 50 
Meilen (von Teberan nach Kazwin) der projektirten 
Eiſenbahn von Teheran nach Reſcht vollendet. Ein 
Theil der Ingenieure geht nun nach Reſcht, um von 
dort aus die Aufnahme für die Bahnſtrecke von Reſcht 
nach Kazwin zu beginnen. (W. T.) 


Danzig, den 7. Juli. 

— Die Beſtimmungen des $ 14 des Geſetzes vom 
1. Mal 1851, wonach Recursſchriften gegen die Klaſ⸗ 
ſenſteuer ⸗Reclamationsbeſcheide bei den betreffenden 
Landrathsämtern, nicht aber bei den Bezirks⸗Regierun⸗ 
gen oder dem Finanz Winifterium einzureichen find, 
werden durch das Geſetz vom 25. Mai 1873 nicht be⸗ 
rührt. Bei dem Finanz⸗Miniſterium oder bei den Be⸗ 
zirts » Regierungen unmittelbar eingehende Schriften 
werden den Abſendern fortan portopflichtig zurüdzeiandt 


Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Stetz, Skillau Comp., 
Toeplitz, Harz. Reis. — Lippert, Dauben u. Ic, Eiſen⸗ 
platten, fasonnirtes Eiſen. 

Stromad: 

Silber, Lewenberg, Krystynopel, Danzig, 10 Tr., 81 
St. b. H., 5570 St. w. H., 154 Laſt Fab, 13,891 
Eiſenbahnſchw. 

Krüger, Mayer, Wyszagrod, Dirſchau, 1 Kahn, 38 
Klafter Brennholz. 

Sebl, derſ., do., do., 1 do., 33 Klafter Brennholz. 

Krade, Roſenberg, Strabeo, Danzig, 3 Tr., 15,156 
Eiſenbahnſchwellen. 

Baum, Feen Krasnystaw. do., 7 Tr., 490 St. 

„., 2721 St. w. 9, 203 Laſt Faßh., 5452 

3 ; iſenbahnſchwellen. 

921 20551 „alle 95 Neude 651, Lonbal rt Pe: ee * 
R eniſche € ; arben ö t. w. Holz, 11,78 en 1 

* Ruſſen de 1871 96. 5% Ruf %. Süber, Sehne, Sokal, do, 7 Tr., 2000 St. w. H., 52 


Silber 591. Türkiſche Anleihe de 1865 544 64 aſt Faßholz. 
Türlen de 1869 62%. 9% Türken Bonds 894. 6% Mer. | Teitelbaum Laufer, Siniama, do., 4 Tr., 81 St. h. 9. 
g 1 8 7 b , 2000 St. w. Holz, 48 Laſt. Faßholz, 2500 Eiſen 


Oefterreiciiche Papi 5 61% een, ober ai | Hahniämellen. 
eſterreichiſche Papierrente . — „ aber ruhig. ahn 
Liverpool, 5 Jull. [Baumwolle. (Scuß- Greif, Adler, Ulanow, do., 7 Tr., 4300 St. w. H., 12 
be Ge 2000 Mailen. . J T. |Oisjanst Noienlatt, Rarma, bo, 6 Lr, 640 St. g. 5 
er Are D enblatt, wa, do., k., V., 
i e amerilanifhe 8, fair Dhollerah 64, mid 2400 St. w. 2 5 
ing 55 Soberah 53, goed ke Vhollerah 43, dahnſchwellen. eee eee eee eee 
a Nusbaum, Kühl, Ulanow, do., 2 Tr., 2700 St. w. H. 
Edelmann, Müntz, Mianowice, do., 4 Tr., 975 St. 9. 
H., 446 St. w. H., 23 Laſt Faßholz, 4870 Eiſen⸗ 
Fei wg us iecmid, bo., 12 Xr., 1172 St. 
eingold, Fran atecznid, do., * 
dern, off. 31,900 Egeadabr wellen. 


animirt. 


* Der Allgemeine Bildungsverein bielt am 
Sonnabend Abends fein Stiftungtfeft in dem Selonke'ſchen 
Lokale ab. Der bisberige Vorſitzende des Vereins, Hr. 
A. „der fein Amt aus Gefunbheitsrüdfichten u 
niederzulegen gezwungen war, eröffnete das Feſt mit 
einer warmen Anſprache an die Mitglieder, Hr. Lehrer 
Kranki erſtattete darauf den Bericht über das zweite 
Vereinsſahr. Wir entnehmen demſelben, daß die Zahl 
der ü 1 des Vereins in dieſem Jahre von 1030 
auf 1212 geſtiegen iſt. Die Krankenkaſſe bat um 99 
Mitglieder zugenommen und zählt jetzt 559 mitglieder. 
Der nißbund ſtieg von 904 auf 1222 ar) 
Die Sianahme des Vereins betrug 1797 % 25 6 , 
die Ausgabe 1360 win Sr. 9 


54, fair Pernam 10, fair Smorng 63. fair Cauptian 
9%, — Orleans nicht unter low middling Auguſt⸗Septhr. 
15 augen wen 2 en ee 5 6 t. 
1 olgeeines viel tieferen Grundes. w 
—.— N rußig, er Jult 88. 00, Ye Auguſt 88,80, Ye Gent: 
er 90, 75. Mehl Pe Jul Familien, welche der Erziehung ihrer Söhne nicht 
ausreſchende Fürſorge zuwenden können, werden auf die 
zum Pädagogium erhobene, ſeit 23 Jahren mit ſichtli⸗ 
em Erfolge wirkende Lehr- und Grziebungsanttalt 
Oſtrau (Oſtrowo) bei Filehne an der Oſtbahn auſmerk⸗ 
ſam gemacht, welche mit der Berechtigung ausgezeichnet 
it, Zeugniſſe zum einjährigen Freiwilligendienſt aus 
ftellen zu dürfen. Werden namentlich junge Knaben 
bier in den normalen Lebrklaſſen von Septima bis 
Prima (in Gymnaſial⸗ wie Realſchulabtheilungen) ſicher 
gefördert, zumal da ihre Privatthätigkeit ſtrenge über⸗ 
wacht iſt, werden ſie vor Ausſchreitungen bewahrt, vor 
Idien Enfläſſen geſchützt, an Ordnung, Pünktlichkeit und 
Gehorſam gewöhnt und körperlich in friſcher Landluft 
wunderbar geſtärkt — fo finden ältere Zöglinge, die 
aus irgend welchem Grunde in ihrer Ausbildung zurück⸗ 
geblieben find in beſonderen Special-Lehrcurſen à 12 
Mitglieder eine individuellere Berückſichtigung und An⸗ 
regung, und ſomit Gelegenheit Verſäumniſſe früherer 
Jahre einzuholen, um noch rechtzeitig für ihre Schul⸗ 
bildung den nothwendig erforderlichen oder erwünſchten 
Abſchluß zu gewinnen. Die nächſten Aufnahme⸗Termine 
ſind der 15. Auguſt und 1. October. Näheres beſagen 
die Proſpecte der Anſtalt. 


Pr „25. — Wetter: Veränderlich. 
is, 5. Jul. (Schluß⸗Gourſe.) 2 


elbft der ärmſten Landg Par 
56,35. Mnieibe be 1871 90. 95. Anleihe de 187% 91,774. 


das unerbörte Recht „daß die Kirchen⸗Vorſtände 
Cooptatton ergänzen und vom 


Hehe Giſenbahn⸗Aetien 442,50. Lombardiſche Prio⸗ 
‚räten 51,00. Türten de 1865 55, 60. Türken de 
169 329,50. Türkenlooſe 158, 00. 

Antwerpen, 5. Juli, Getreibemartt. Schluß ⸗ 
dericht.) Weizen feſt, däniſcher 37. Roggen vernachlaſſigt. 
Odeſſa Hafer ruhig, Riga 20%. Gerſte feit. 
%etroleummartt. (Schiußbericht.) Nafftnirtee Type 
vel, loep 384 bez. u. Br., 7 Juli 384 bez., 39 Br., 
e September 393 bez. u. Br., Pr October⸗Dezember 
41 N10 25 Br., e September⸗Dezemver 403 bez. u. Br. 
— Rahig. 


f ten Concert 
Laudenbach ſchen Kapelle recht gut 1 „Eine Zafıe 
Thee“ zur Au ng. Herr Janſen Iprete den Baron 
Bıledenil ..—. 3 Fand biewellen in der 

oben Aufregung unverhänblid war: Frau Herbert, 
egendant gab ſeine @emablin Hermanfe der Partie 
angemeſſen; eine recht „gelungene Darſtellung war der 
Camouflet des Herrn Negendank In „Ballbekannt⸗ 
ſchaften“ ernteten Frau Schade Minkelmann und Herr 
Engelhardt lebhaften Beifall. „Ein Stündchen in der 
Schule“, mehrfach wiederholt, wurde gut auſgen mmen 
Die Balleitänzerinnen Frl. Lembcke und Frl. Paplows ka 

recht hübſch, doch müfjen di b 

. Tänze zur Aufführung 15 en een 
IAStatiſtit] Vom 27. Juni bis incl. 3. Juli find 
en (ercl, Todtgeburten) 38 Knaben, Madchen, 


77 zu überliefern; nimmt demſelben jedes geſetzliche 


Danziger Börje 


Amtliche Notirungen am 7. Juli. 
Weizen loco er Tonne von 5 gan geſchäftslos, 
r. 


der Communal-Verwaltung ſtehen. un- 


„Möchte der Herr Redacteur nicht vielleicht die 
Güte haben, einmal leife anzufragen, wie es mit der, 


0 n glaſig und weiß 127-1358 89 95 
ma 70; orben 26 männl., 17 weibl. Summa lange vor dem j⸗tzt zur Bablung gelangenden Wohnungs⸗ ochbunt 28 0% „ 89-93 — — . ET T STEHT 
erſonen. ren 2smaben, 3 Madchen. Dem eld zuſcuß füt hie bend Olea nom Deichetage ellkunt 8 „ 88.92 „ . Be N 
J 10 und 1-40 4 1. 2-303 von outer felt W Gin Betreßter⸗ Inn. 7 8480 Anſtrelden von Häuleen, Schiffen e, eine oolftänbige 
- 50 4, 6-10 J. —, 11-90 J. 1. 2130 J. 5, offisie re ſtebt eß ter. ade ’ * 0% „ 84.86 „ 15 1 en 8 . se n ige 
55 J. 7, 51—70 J. 6, über 70 J. 2. Den haupt⸗ ordinair. I a „ 70-82 mwälzung herbeizuführen, iſt in den an 


gebracht worden, nämlich das Fabrikat der Liverpooler 
„Silicate Paint Company“: die kieſelſa uren Verſteinerungs⸗ 
Farben, der Umſtand, daß dieſelben eine überaus große 
Härte beſitzen und ſelbſt keinerlei chemiſche Wirkung 
ausüben, läßt an das mit dieſen Farben geſtrichene 
Eiſen und Holz keinen Roſt reſp. keine Fäulniß kommen. 
Dieſe Farben zeichnen ſich vor anderen dadurch aus, 
daß fie keine chemiſche Wirkung auf Eiſen und andere 
Metalle ausüben, keine ungebundene Säure in ſich ent⸗ 
halten, die Eiſentheile von Schiffen ob unter oder über 
Waſſer, völlig ſchützen, eine verſteinernde Härte und 
Conſiſtenz baben, bei einfachem Anſtrich andern Farben 
mit doppeltem Anſtrich gleichtommen, eine Wärme 
von über 750 R. aushalten, obne Blaſen zu 
erzeugen, unzerſtörbar ſind, und im Vergleiche au 
Bleifarben eine bedeutende Erſparniß zulaſſen. 
Die gewöhnlich zum Anſtreichen von Eſſen 


Ade Krankheiten nach ſtarben: an Lebensſchwäche 


86 Gd., er Juli⸗Auguſt 863 Br. Gd., 
September⸗October 8045 Br., 30 dt und 5 
5 der Aptil⸗Mai 75 Go. 
Hognen een Kumm non 2 ſchwache Com 
ſumtionsfrage, 
1208, alt 53 , 122/38 564 . 
. e 12083, teſervar 53 &., inländi⸗ 
ſcher 85 s 
Auf Lieferung Ye Juli 52 % Br., e September⸗ 
* 8. . Br., 49 „ Gd., due April⸗Mai 
r 


Arbſen loc zur Teer mom 2000 92. weiße Futter: 
45% N. Regulirungspreis 46 R 
Rübſen loco . Tonne von 2000 # Pr Juli Auguſt 
88 Br., 871 Gd., e September⸗October 90 
„ Br., 881 A Gd. 
Geſchloſſene Frachten. London r Dampfer 
in der Stadt zu laden 2 6d, am Holm 22 3 d 
5008 Weizen engl. Gew. Barrow r Segel 165 6d 
Fi Load ſichtene Balten. Copenhagen Ils Cubik⸗ 
uß fichtene Balken. 
Wechſel und Fondfconrſe, London 3 ion. 
6. 194 Gd., 6. 193 gem. Amſterdam kurz 140 Br. 
31% Staats⸗Schuldſcheine 891 Gd. 34% wenpreuß. 
3 a + 935 nn 35 1 = 
0. do. r. ommerſche potheken⸗ 
Pfandbriefe 100 Br. 


Das Vorgehen Amt der Kaufman Kſcha ft. 
ä Courſe am 7. Juli, 


Gedani 
bez. aſchinenban 83 Br. Marienburger Ziegelei 96 
„Br. Brauerei 96 Br. Chemische Fabrik 100 Br. Bobl⸗ 
Die Ausſtattung derſelben und die Koſten der Kranken- ſchau Cement 100 Br. 5% Türken 513. Lombarden 
pflege u. ſ. w. müflen von Anderen getragen werben. 1151 bez. Franzoſen 2033— 4 bez. 

Herr Holloway hat ſich mit dem Premierminiſter Glad⸗ — 

ſtone und anderen bedeutenden Perſönlichteiten über Danzig 7. Juli. 

Umfang, Einrichtung u. dergl. m. berathen und ver⸗ etre Bötſe. Wetter: trübe aber warm. 


ſeitigen? Oder wenn dies nicht mögli könnte man 
fie nicht wenigſtens gründlich reinigen und des⸗ 
in fiziren? -u- 


b Bea, ichenverb 

amburg hat ein Leichenverbrennungs⸗ 

G Halde, a bereits 6C Mitglieder beige 

treten find, 
as alles zum Comfort gebört, lehrt folgendes 

Inſerat, das wir in auswärtigen Blättern finden: 

„Grand Hotel „Le Preſſe“ am Poſchiavoſee am Fuße 


v., an andern chronſſchen Krankheiten 1 Kind 
., an Altersſchwäche 1, in Folge 4 
V., unbekannt 2 Kind. e 
Zu Kreisrichtern find ernannt: die Gerichts ⸗Aſ⸗ 
oren Dr. Mizerski bei dem Kreisgericht in Ma⸗ 
erder, Reimer bei dem Kreisgericht in Joban⸗ 
rg und Becker bei dem Kreisgericht in Ragnit, 

Strasburg, 3. Juli. Nach einer beim biefigen 

. eingegangenen Depeſche ſind in dem 

Meilen entfernten Städtchen Lauten durg acht 

merkrankungen vorgekommen, wovon vier einen 
Gen Ausgang nahmen. 

— yum, 6. Jull. Am 2. Juli wurde, wie in 

mit emen in der hieſigen katholiſchen Pfarrkirche 

ung“ feier Ab verbundene Feſt „Mariä Heim⸗ 

20. Juni, ale Nets Feſt beginnt jedes Mal mit 

NMebrere Tdem Feste ber Apoſtel Petri und 

. utlich end Wallfahrer waren hierher 

en, name oc am 2. d. M. der Zudrang ein 

m au dem Aubon des Ain vom 2. zum 3. d. M. 

brach em Engeg 15 8 Ei, Ben i 

if, daß in kurzer Ze 
Scheune, eine Wagen ranſſe und ein Pferde tall 


200 Butterunrrätit, 6 an 
rn e, das yo raphen . V 
mehrere bundert Telegraphenſtangen een 
e Flammen. Der Schaden beläuft ſich auf ca. 
50 und ſoll die Verſicherung nur eine ſehr geringe 
Der dermuthet, daß das Feuer g. Grieß war. 


äußere Einfluſſe machen. Dies iſt in der Londoner 
Fachſeitſche t „Engineering“, in der engliſchen Bau⸗ 
zeitung „ 


London. Herr Thomas Holloway ift eben mit 
dem Aufbau 5 architectoniſchen Prachtgebäudes — 
Aufnahme mäßig bemittelter Wabnfin ger beſchäftigt. 

erbietet ſich 


ſchluß ertheilt brieflich und durch Broſchüren die General⸗ 


Meteorglogiſche Beabachtungnen. 


* Staatsanz.“ publiciet den laß, betr. „damit die neuen Hoſpitäler die Wind: WNW. 612 86,39 140 | WRW., lebo bewölkt regn 
EN m ung des Baues der Kreis⸗Chauſſeen ue 7 wie innerlich beſt eingerichteten Weizen loco war am heutigen Markte total ges 7 8 338.13 | 13,4 |. mai, bedeckt. 
Strasburg, Meg Bel. Marienwerder: 1) von Stras- im ganzen Lande werden ſollen. ſchäftslos, nicht die geringſte Kaufluſt zu gegenwärtigen! 1 333,43 17,2 [NMW., do. do. 


ir wurden heute früh 14 Uhr dur = RR 
W̃ Geburt eines kräfti e re ee 


Danzig, den 6. Jul 


Herrn A 
2257 und Tem 5 SEE 
x e e en hen Bareges, | Grenadines, | 
untern Knaben entbunden, w 
Ratt beionberer Aa 193. anzeige, Sultans, Organdys, 
anzig, den 
2792) Otto de Veer. 
Se, et 124 8 die Geburt eines 2 P 1 t 2 e n 
N 
47 50% d. 6. Juli 1873. weisse Cluny, elbe Cluny, 
2746) Nac . —. = a un Bon. ; empfiehlt in größter Auswahl 
eut e mein 
liebe 11 Jbaung, ie. © b. Hertel, 3 JANTZEN. 
von zwei gefunden Knaben glädt W entbunden. Eine kleine Partie Ecru Leinen, zurückgeſetzt auf 10 Sgr. pr. Meter. 
traßburg 1. Elfaß, ie k Juli 1873. 


2740) Kaiſerl. Secreldziats. Aſſiſtent. 
N —— chter Magdalene 


Gummi⸗ und Gutta⸗Percha⸗Waaren 


mit dem Kaufmann Herrn Herrmann 
Dealer = 5 Ar beſonderer Meldung aus den renommirteſten Fabriken des In- und Auslandes, als: 
Danzig, den 6. Jult 1873. ummi⸗Platten mit einer und zwei Einlagen, Patent⸗ 


ſelb eee Mannlochſchnüre 
und e Putzlappen, Gasſchläuche, weiß u. 
gran, Waſſerſchläuche, Gummi: Matten, Gummiringe, 

egenmäntel, Hanfſchläuche, Gummi⸗Bettunterleger 


Packung, amerikan. 


2758) 
Rn der Nacht vom 1. zum 2. d. M. ſtarb 
zu St. 1 der Kaufmann 
John Ludwig Friedrich Schmidt 


25 D. Neger 52. Lebensjabre. für Kranke — zu den bülfiaſten Preiſen 

> die Hinterbliebenen. Eduard Husen jun., 
= anzig, Nen 0 nn 1873. (27 2799 £ 5. 

ns anft. na angen, 2 ) 55 ergaſſe — 


= Beiden Im ener Want 
mein ee ter Mann, unſer theurer atet, 
Schwieger⸗ und Großvater, der Pfarrer emerit. 


Carl Heſſe 


Dieſes zeige Pe, tief Deren an, 


Danzig, ben 6 
Im En bee Hinterbliebenen 
2798) Theodor Heſſe. 


Auction am Neufahr⸗ 
waſſer'ſchen Wege. 


Donnerſtag, den 10. Juli 1873, Vorm. 
10 Uhr, werde ich am eufabrwaſſer ſchen 


BE Rdumungshalber WE. 
verfaufe von st ab meine enorm a 3rr0 Vorräthe 


— derer allerneueſten 


Sonnen- #8 Schirme 


zu ſehr herabgeſetzten auffallend billigen Preiſen. 


Adalbert Karau. 


nd rn — J Veh des Herrn Freder Nn. Oeſterreichiſche 2⸗Guldenſtücke nehme nach wie vor für 20 Sgr. 
Rechnung wen es an⸗ in Bablung. 


erg am en u heinbietsnben verkaufen: = Langgaſſe 35. Löwen⸗Schloß. 35. Langgaſſe. 


3 gute Wagen⸗ u. 6 ſtarke Arbeits⸗ 
2 5 N theils friſchm. theils 
Jagd., 2 Kaſten⸗, 4 ſtarke 


3 3 Ee ae ; FF 

aar Spa 17 eits⸗ 

e e. Geſchäfts-Eröffuung. 

Suech be, boppellänfge 1 Einem hochgeehrten Publikum Danzigs und Umgegend die ergebene 
Shi e Ae 1 großes Anzeige, daß ich am hieſigen Platze, Jopengaſſe No. 32, eine 

<a 1 1 ‚nes oot 0 enel Conditor ei a: 


u ech 
ofen e — 1 98 — ereimer 
ne 
Fremde egenſtände können enge ebracht 
werden und erfahren die mir bekannten 
Käufer den ee — der 5 — 


nantes e 4, 


eröffnet habe. Dieſes Geſchäft, bisher von Herrn Kreſſig geführt, wird 
von mir in größerem Maſſſtabe fortgeführt werden und können ſich 
die mich beehrenden Herrſchaften der pünftlichiten und reellſten ge 
Ausführung aller an mich ergehenden Anſprüche und Anforderungen ver⸗ 
ſichert halten. 


2739) vorm. e. Wagner. 
Mn geehrten Kunden, 52 ‚Radeiät, Mit Achtung 
aß meine bei Stolpmünde neu 
Aablitte Glasfabrit auf Flaschen und Hohl oskar Burmeister. 


[I Trabreiten. De | 


Was rennt das Volk, was wälzt ſich dort im fluthenden Ge 
Die Promenade braufenb fort, was tobt und ſchreit die Menge? 
Als ob der wilde Jäger hetzt im hellen Sonnenfhein, 
Ein Pferderennen ſollte fein — um 500 Thaler??? 
Ja Proſit 5 eit, es Bing aber nicht los. Fi 
Da nun wahrieinlih die eine Stute plötzlich trank wurde und die wetteunden 
Parteien nicht ins Klare kommen konnten 9 des Anfangs und des Endes der 
Allee, jo wurde denn beſchloſſen, heute Abend in . 


Ecke der Ziegengasse. Haase 8 Coneert-Halle 


Eng li ch Lein Bauernrennen mit Hinderniſſen zu veranſtalten, auch wird der Ritter Eduard 12 
lehrt a res sn 3 Jahre in Eng. K. und Fräulein Kunigunde F. auf einem in Freiheit dreſſirten ſchwarzen FE 
mand, wie am Sonnabend, 


glas am 15. d. M. unter dem Namen 


Erneſtinenhütte“ 


in Betrieb kommt. 
Beſtellungen und — . ſind direct an 
mich 15 hier zu Bas 
olp, im Juli 1873. 
550 * Weile. 


Einsetzen künstlicher Zähne 

innerhalb 6 bis 8 Stunden, 

sowie Behandlung sämmtlicher . 

Zahn- und Mundkrankheiten in ] 

Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No, 25, 


laub es Brei itgafje 12 43, eine | Schimmel (ungeſattelt) einen Trab reiten, wobei aber N 
Tr. ＋ 5 5 enſtag von 2—3 Uhr in der Allee — geäfft wird, als Preis find 500 Seidel Bier zur Dispofition der x 
Hi h ſch⸗ ru Mit⸗ oder Nichtmitreitenden kalt 7 Eintrittskarten können vorher gegen Er⸗ 
imdeet: un ir ahru p legung einer Caution von eim Portier des Hauſes abgehoben werden. 
empfiehlt Das Fest- Comité. 
R. Schwabe K. F. Hotte hi. 


Langenmarkt, Grünes 8 
Matjes Heringe in vor⸗ 
züglicher Qualität empfiehlt 
in Gebinden und einzeln 


R. Schwabe 


Langenmarkt, Grünes Thor. 
Roquefort, Cheſter u. Parmeſa an · 
kae, j. Emmenthaler, holl. Süß⸗ 
milch⸗, Edamer, grünen Kräuter-, 
Holſteiner Frühſtücks⸗ und Brioler 


Käſe empfiehlt 
Schwabe, 


pet „gr. Thor. 


Natürliches Mineral⸗ 
waſſer und ſämmtliche 
Bitterbrunnen empfiehlt 


A. Fast, Langenm. 34. 
Turn Fahnen 
empfiehlt 
Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


Petroleumlampen 


1 
= en 8 empfiehlt 


kobert Werwein, 
Breitgaſſe 128/29. 


sich von heute ab Poggenpfuhl No. 37, 
parterre. 


(2778 


Rothenberg 80 Wenzel. 


- II i © 
Kölnische Lebens. erer Geſellſchaft. 


Grund⸗Capital der Geſellſchaft: 


10,000,000 Thaler. 


Die CONCORDIA übernimmt Lebens verſicherungen gegen feſte und ſehr 
mäßige Prämien. 
eſchäftsreſultate pro ultimo Juni 1873: 
Verſicherte Capitalien 5 33,458,055 Thlr.] m 


Betrag ſämmtlicher Reſerven ultimo 1872 9 713, ‚000 " 
Proſpecte und Antrags⸗Formulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilt bereit, 
willigſt und unentgeltlich 


die General⸗Agentur der Concordia: 


Bernhard Sternberg, 
Langgaſſe 27. 


Schleſ. Nuß⸗ u. Kamin⸗ 
Steinkohlen, nur beſte Marken, in Waben 
Poſten ab Lager bier, franco aller Bahn⸗ 
ſtationen in e en ef fferirt 


2653) 
Fünf fette Schweine und ein 
Bulle (Breitenburg. Race) 
ind zu verkaufen auf dem Hofe 
n Kloſſowken b. Kölln Weſtpr. 


2806) 


NOUVEAUTES. = 


a 


| schw. Guipuires laine 


von einem Babnhote, Areal 2 
Wald, 157 M 


4 48 160 M. 


nser Geschäfts-Local befindet 


J. bin 22 3 Reiſe zu⸗ 


rückgekeh 
Dr. Lohse, 
Scharrmachergaſſe 3. 


in Bü 2 
E a = gear Gehilfe kann — in 


en 
Eeru Laines, 


7 


it die Oberſaal⸗ 
Etage beſßchend aus 4 Zimmern lebt 
allem Zubehör, Waſſerleitung u Ca⸗ 
Auen 1. * cr. zu vermieth. 
Auf Wunſch iſt außerd e. Parterre⸗ 
Zimmer als 5 12 eben. Bu 
befehen von 10 bis Uhr. Side 
Nähere daſelbſt A er 


(2625 


AR 


v8. Pläne, 
Gette Suat 


in anerkannt größter Auswahl und 
billigſten Seifen empfehlen 


R. Deutschendorf & Co. 


Mitte der Milchkannengaſſe No. 12. 


ae we wird eine 

nung in 

N der „eee Pan == 
n 8 

30 be = = ne nebſt 

en w 

Ne. 2 . — erden 3 

in großes es Comic b 

Seftenitube und ne 

i pl ne, Comtoir find zum Oetober zu 
barunter aus ein e ohne Habt in vermiethen. 


Zelt⸗ Segel⸗ u. Mar⸗ Bern. Schwartz, 


f 7 f ii ah e 64. 

quiſen⸗ Leinwand. ine neudekorirte große herrſchafiſiche 

Brobeabfiänikte nach auswärts franco. E Barterre Wohnung nebit allem En 

Otto Retzlaff, Sırien, Balkon ꝛc, die ſchon vermielhet 

27100 _ (Commandiee) Milchtanneng. 1. war, iſt. Umſtände halber fogleich oder 

a un | zum 1. October, mit oder ohne Pferdeſtall 

mderweitig zu vermiethen R 
Das Nähere Sandgrube 35. 

n den g an pre ee 

vis-a-vis arole⸗ 
9 möbl. Zimmer ein zeln u 5 t 


Die obere Saal ⸗ Etage 


auengaſſe 10 iſt pr. October iet 
* alt 3 Ubr Hundegaſe 10,12 


2726) 


ſelbſt für die 


größeſten Kuaben Ein Local zum Bier⸗Ge⸗ 
empfiehlt ſchäft paſſend, nebſt gutem Keller, w. 0410 
Nen Auswahl au auf der Rech 7750 70 au alten geſuchl. e 
alis a else feſten Adr. [u. E 
Mathilde Serbad Wefterplatte 
ſind noch einige Zimmer mit auch ohne N. 
Tau ch, at bie au a aud wo weiſe zu 
4. Langgaſſe 44. fofort Bescheid eee ge Anfragen w 85 
aon Juli ins Retzlaff. 


Cine bubjche Beſizung, 


Nabe d. der r Aſengahn und aud bk ie 3 
3 Hufen culm, oder 200 a preuß. 
Maaß, Weizenboden mit guten Wieſen in 
einem Plan, Grundabgaben 70 Thlr. 
jährlich, gute Gebände, AN 
Ne l een e 

en, 55 eigen, 


ſodann ee any erung, lebendes 


Der Ausſchank der 

Danziger Actlen⸗ Bier- 
brauerei, im früh. Schnei⸗ 
der’ ſchen Reſtaurations⸗ 


lokal ‚Ounben, 2 —.— 2 
A be BRRNE 0 nee um Montag, d. 


2 mit 7 055 2 = lan le. je eröffnet. 
e r. Anzahlung, ver-] Fer auf 
Bien 5 folgung aan —5 „ Une 


Kleemann in Danzig, . Buerger. 


Brodbänken aſſe 34. (2780 a 
Ein Rittergut, Gurten — 2 . 


Kreis Neuſtadt Weſtpr. belegen, Zielen 
38 . e Herrn Müller in Pelplin, 


M. incl. 
369 M. E Wieſen, 60 . 2 guter 

ausgeführt von der Kapelle des Oſtpr. Jäger⸗ 

Bataillons No. 1 zu Braunsberg. 


„Hütung, 56 M. Gärten; der 
Boden etre kleefähig, ſammtlich. 
Wirthſchaft . ee ſo gut wie nen, 
monde herrſchaftlich aber alt und nicht 
maſſio, todtes Inventarium vollftändig, leben 
des Inventarlum 16 Pferde, 16 1 
14 Kühe, 1000 feine Schafe u. ſ. w 
ſaat Winterung 342 Schffl. incl 58 80 
mit Hafer, 60 M. m 
Erbſen, 40 M. mit Gerſte, 35 M. 5 N 
Sommerung, 70 M Luplinen u. ſ. w., Grund: 
ſteuer 164 % 10 8600 ſoll ed den febr |} 
3600 Preis von 7 t 20, bis 
Ag. Anzahlung, bei — onde 
Die landſchaftliche Taxe 


nes Nähere und Ausführlichere durch 
. Helms, 
(107) FR Iopengaffe No. 23. 


adliches Rittergut]. 


im Kreiſe Lanenburg in Pommern, 5 
grenzt mit Weſtpr., 1 Melle von der Chauſſee 
und 2 Meilen von einem Bahnhof, auch! 


Aufang 5 Uhr. 
Entrée à Perſen 10 Kr 
Programme werden an ber Kaſſe verabreicht. 
R. Hochsattler, 
Kapellmeiſter. 


2708 


Morgen Dienſtag und —— 


Concert. 


Anfang 5 Uhr. 


Seebad Zoppot. 


Agen den 8. Juli, 
Nachmitt. 5 Uhr 


Ben ee 
2,600 


vor dem Kur fe 

2 Meilen von ber ht belegen, Areal, C E rt. 
4424 M. incl. 159 M. Wieſen, 839 M. gut on 0 

beftandener Wald, 991 M. Hütung, 369 M. Entree à Perſon 3 . Kinder l Ga 
Gewäſſer, 40 M. Gärten, der Acker durch! Abonnements⸗Billets à Dutzend 
weg kleefähiger guter Boden, die Ge. 1%. find bei Herrn Grentzenberg, 
bäude alle in gutem Zuſtande, im Jahre Langenmarkt, zu haben 

1857 gebaut, Wohnhaus maſſiv und herr⸗ 2795) H. Buchholz. 


ſchaftlich dene e liegt überhaupt ſehr 
romantiſch, todtes Inventarium voll * 

Selonkes Theater: 

Dienftan, 8 . Juli. 


Händig, alles Maſchinenwerk, re In⸗ 
ea 24 Ah ee 585 und 
etztes Gaftf: 
der Slapantfenöefellfhert U. A. — 
erſten Male (neu): Im wunderſchönen 


1 ee a Aigen n, N ee 
u Ben Kr 00 feine ee u. 25 w., ſoll 
dr en ehr 9000 c, fin = 120, 75 8 5 a 
30,000 nzahlung, bei fe er a 6e 
g rGeſchäfte. Luſtſpie 
Ar: Freitag Morgen iſt auf der Fahrt von 
Zoppot nach Danzig in einem Coupe 


—. verkauft werden und kann d 

eee nach Uebereinkommen ſiehen 
II. Kiaße eln a Regenſchirm mit 
bunelbrauner leichter Holzkrücke liegen ger 


bleiben. 3 landſchaflliche Tare war ohne 
blieben. Wiederbringer erhält angem 


Wald 116 
Belohnung. Wollwebergaſſe 15; 2 Kr. tr 
u er be utigent ummer liegt ein Irr- 


. 
Alles Nähere und Ausführlichere durch 
att bei, enthaltend Anerkennungen über 


den Güter⸗Agenten 
C. W. Helms, 
die Heilwirkungen der Hoff ſchen Walz 
präparate bei Hämorrhoida D 


(413) Danzig, Jopengaſſe No. 23. 
1000 Thaler 
Magen: und katarrhaliſchen © den ꝛc· 
Verkauf N Herrn Albert Neumann, 


werden „genen, Wade uc und 9 55 
Sicherheit ahre, und jährliche Ab⸗ Langenmarkt No. 3, vis-a-vis ber Börſe. 


er einen gebildeten ältlichen Mann Einem ſeminärſſtiſch gebildeten Schulamts⸗ 2800) Danzig. zahlung, jur N. 91 5 5 100 eines le del eu 
gegen angemeſſene Penſion aufnehmen bewerber weiſt eine gute Hauslehrer⸗ Schi Sböte ei ae 1 25 für einen größeren * &3:Compler im b - 
will, möge dieſes unter der Adreſſe B. 53 ſtelle nach: Pfarrer Steinbrück in Licht e Landſeen, | verk.] Theile der Stadt 5 Adreſſen ie Redaktion, Druck und Verlag von 
Dirſchau poste restante mittheilen. felde bei Altfelde. (2788 Näh. Hundegaſſe 37 bei Hrn. Rob. ebs. unter 2679 i. d. Exp. d. Zig. erbeten. N. M. gafemaun in Danzig 


